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Hinweise zur Abfassung VON SEMINARarbeiten

Die Seminararbeit ist im wesentlichen eine integrative Leistung des Studierenden. Die Vor​gabe ist dementsprechend ein Thema. Die vom Dozenten angegebene Literatur ist als Ein​stiegslite​ratur zu verstehen. Es wird erwartet, daß sich der Studierende selbst in der Litera​tur zu​recht​finden bzw. weitere einschlägige Literatur zur Bearbeitung des Themas finden kann. Die zu bearbeitenden Themen sollen einen Überblick über den aktuellen Forschungsstand eines Feldes geben. 

In jedem Fall wird großer Wert wird auf die Er​arbeitung einer klaren Fragestellung, einer präzisen Theoriedarstellung und einer strukturierten Argumentation ('roter Faden') gelegt. Es empfiehlt sich, zumindest eine Zwischenbesprechung mit dem Betreuer der Arbeit. 

Umfang der Arbeit - Zeit zur Abfassung der Arbeit

Umfang:
8-10 Seiten inkl. aller Abbildungen und Referenzen (plus Deckblatt)

Schriftgröße:
12 Punkt 

Ränder:
Rechts und links jeweils 2 cm Rand – oben und unten jeweils 3 cm Rand

Zeit:


bis zum Ende des jeweiligen Semesters

Die Arbeit verbleibt nach der Beurteilung beim Betreuer, der eine informelle Rückmeldung über die Stärken und Schwächen der Arbeit abgibt.

Manuskriptgestaltung

Die Arbeit soll auch dazu dienen, sich mit den formalen Publikationsregeln der Manuskriptge​staltung vertraut zu machen. Die Einhaltung dieser Richtlinien dient dazu, daß alle am wissen​schaftlichen Erkenntnisprozeß Beteiligten schnell, sicher und unter Vermeidung von Mißver​ständnissen wichtige Veröffentlichungen lesen können. Dies wird erleichtert, wenn bestimmte formale Gestaltungsmerkmale des Textes einheitlich sind. Man braucht nur an die Benutzung von Literaturverweisen zu denken, um die erleichternde Wirkung einer einheitlichen Manu​skriptgestaltung zu begreifen.

Titelseite

Die Titelseite enthält den Namen und Vornamen des Studierenden, die Anschrift des Studie​renden, das Semester, den Titel der Arbeit und das psychologische Fachgebiet (z.B.“Biologische Psychologe"), in dem die Seminararbeit angesiedelt ist.

Text

Der Text beginnt auf einem neuen Blatt. Die Seiten werden fortlaufend nummeriert. Über- und Zwischenüberschriften dienen der unterschiedlichen Gliederung des Textes. Unterschiedliche Ebenen der Gliederung sind durch verschiedene Ebenen von Überschriften darzustellen; alle Abschnitte gleicher Wichtigkeit erhalten Überschriften der gleichen Ebene. Prinzipiell stehen vier Ebenen von Überschriften zur Verfügung:

Grundsätzlicher Aufbau

Die Arbeit sollte eine Einleitung beinhalten, welche die grundsätzliche Fragestellung der darzustellenden Arbeit darlegt und/oder in den Problembereich einführt. Dann sollte der Hauptteil folgen, in dem das Problem dargestellt wird. Hieran folgt eine Schlußfolgerung und ein Diskussionsteil, in dem die in den vorigen Kapiteln dargelegten Inhalte wertend besprochen werden. Gewünscht sind auch Anregungen für weiterführende Arbeiten.

BIBLIOGRAPHIERUNG

Art der Zitierung im Text: Quellenangaben

Die Herkunft einer Aussage wird durch die Angabe der Quelle, in der Regel eine Publikation, belegt. Im Text erfolgt ein Kurzhinweis, wodurch der Leser im alphabetisch gereihten Literatur​verzeichnis am Ende der Arbeit die vollständigen Angaben auffinden kann. Prinzipiell erfolgt die Quellenangabe durch Anführung des Familiennamens des Autors sowie des Erschei​nungs​jahres. Jede nicht selbst formulierte Textpassage muß mit einem Zitat belegt werden.

Beispielhaft belegte Aussagen können wie folgt zitiert werden:

... eine frühe Beschäftigung mit kulturbezogener Entwicklung (Vygotsky, 1926) ...

... schon Vygotsky (1926) beschäftigte sich ...

Bereits 1926 beschäftigte sich Vygotsky mit diesem Phänomen ...

wie Bronfenbrenner und Crouter (1983) zeigten, ...

weitere Untersuchungen (Bronfenbrenner & Crouter, 1983) belegen, ...

Zwei oder mehr Werke verschiedener Autoren werden in alphabetischer Reihenfolge nach dem Familiennamen des Erstautors angeführt; die Angaben der Werke werden durch Strichpunkte getrennt:

(Beck, 1979; 1982; Müller, 1976; Schmidt, 1986)

Um sich auf einen bestimmten Teil einer angegebenen Quelle zu beziehen ist dieser Teil mit der Quellenangabe (bei wörtlichen Zitaten und dicken Büchern mit den Seitenzahlen) anzuführen.

(Neumann, 1989, S. 136)

(Meyer & Huber, 1980, Kap. 3)

Literaturverzeichnis

Das Literaturverzeichnis am Ende eines Artikels enthält die notwendigen Informationen für den Leser, um die im Artikel angeführten Quellen identifizieren und in Bibliotheken auffinden zu können. In das Literaturverzeichnis dürfen nur jene Arbeiten aufgenommen werden, auf die in der Arbeit Bezug genommen wird. Jede Quellenangabe im Text muß im Literaturverzeichnis aufgeführt sein. Jede Literaturangabe enthält üblicherweise:

Bücher:

-
Autore(en). (Jahr). Buchtitel. Verlagsort: Verleger.

Beisp.: Cole, M. (1996). Cultural psychology. Harvard, MA: Harvard University Press.

Beiträge in Herausgeberwerken:

-
Autor(en), (Jahr). Beitragstitel. In Herausgebername(n) (Hrsg.), Buchtitel (Seitenangaben). Verlagsort: Verleger.


Beisp.: Walper, S. (1995). Youth in a changing context. In J. Youniss (Ed.), After the wall: Family adaptations in East and West Germany (pp. 3-22). San Francisco: Jossey-Bass.

Zeitschriften:

-
Autore(en). (Jahr). Titel des Artikels. Name der Zeitschrift, Band, Seitenangaben.


Beisp.: Borg, I. (1984). Das additive Konstantenproblem der multidimensionalen Skalie​rung. Zeitschrift für Sozialpsychologie, 15, 248-253.




